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1) Aeussere Thüren und Thore.
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Wert treten üe in Wandfchlitze ein . Auch in diefem Falle mufs Vorforge getroffen
werden , um zum Bewegungsmechanismus leicht gelangen zu können .

Pendelthüren (auch Spielthüren , Windfangthüren , durchfchlagende Thüren
u . f. w .) werden die meift zweiflügeligen Glasthtiren genannt , die den Zweck haben ,
den Luftzug abzuhalten , ohne völlig dicht zu fchliefsen . Sie liegen oft hinter der
Hausthür , in Fluren und Vorhallen , und laffen fleh durch einen leichten Handdruck
nach aufsen und innen bewegen , haben infolgedeffen an jeder Seite einen geringen
Spielraum (etwa 2 mm) und werden durch - eine Federvorrichtung (einen einfachen
Mechanismus) immer von felbft wieder in gefchloffener Stellung erhalten . Unver -
glafte Pendelthüren find unftatthaft , da fie zu Verletzungen leicht Veranlaffung
geben können . In der Regel wird man an ihrer Stelle Glasthüren mit einem be¬
weglichen und einem feft eingeriegelten Flügel beffer verwenden können .

Tapetenthüren find kleine innere Thüren , die bündig mit der Wandfläche
liegen , die Farbe der letzteren erhalten und damit den Charakter der Selbftändigkeit
verlieren . Sie dienen als Schlupfthüren und werden öfters als Doppelthüren ver¬
wendet , die dann der bequemen Benutzung wegen nach verfchiedenen Seiten fchlagen .

15. Nach Lage und Bauart unterfcheidet man :/
,
er'

. 1 ) äufsere Thüren und Thore und
2 ) innere Thüren .
Der Unterfchied zwifchen beiden befteht hauptfächlich darin , dafs äufsere

Thüren und Thore als Schutzmittel gegen das Eindringen Unbefugter (gegen Ein¬
bruch ) und , da fie den zerftörenden Einflüßen der Witterung und zugleich oft ftarker
Benutzung unterworfen find, aus feileren widerftandsfähigeren Bauftoffen und ftärker
in der Verbindung ihrer Einzelteile hergeftellt werden müffen als innere Thüren ,
die einen Schutz im eigentlichen Sinne des Wortes nicht geben , fondern nur einen
zeitweifen Abfchlufs gewähren follen und , wenigftens in den meiften Fallen , auch
feltener benutzt werden .

1 ) Aeufsere Thüren und Thore .
16 Sie vermitteln den Zugang aus dem Freien in das Innere des Haufes undZ™

j
k können von diefem Gefichtspunkte aus verfchiedener Art fein : Hausthüren (Haupt -

Abmeffungen . thüren ) ; Thüren für Nebeneingänge ; folche , welche die Verbindung zwifchen An - und
Ausbauten des Haufes und dem Inneren herftellen , z . B . Balkonthüren u . a . m . Hier¬
zu können noch Thore treten , die dem Hauptgebäude oder Nebenbauten angehören .

Die Breite einer äufseren einflügeligen Thür beträgt etwa l,oo m , höchftenfalls
l,io m , ihre Höhe mindeftens 2,20 m ; nur in feltenen Fällen wird man die Breite
bedeutender annehmen , während die Höhe fich nach der Architektur richten kann .
Die lichte Weite von zweiflügeligen Thüren bewegt fich zwifchen 1,40 m und l,so m ;als Mindeftmafs der Höhe find 2,5 0 m anzunehmen .

Durchfahrtsthore erhalten mindeftens 2,25 m und 2 ,so m Höhe ; falls der Kutfcher
auf dem Wagenbocke fitzen bleiben foll , bedarf es einer Höhe von 3,5 0 m .

2 ) Innere Thüren .
*7- Die Lage der inneren Thüren bedarf befonderer Beachtung . Zunächft mufs,age ’ ihre Lage fo getroffen werden , dafs alle Räume , foweit dies erwünfeht ift , auf

kurzem Wege von den Vorräumen aus zugänglich find und dafs diefer Zugang
möglich wird , ohne wertvolle Räume betreten zu müffen ; dabei find Verkehrs -
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